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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.
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Jnſerate für den Courier werden an-
2 genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C 5 Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.
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Halle, Donnerstag den 30. September
Hierzu eine Beilage.

D

1847.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Funf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge

ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Halle, den 21. September 1847.
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Die Ziehung der 3ten Klaſſe 96ſter Königlichen Klaſſen Lotterie

wird den 5. October d. J. Morgens 8 Uhr im Ziehungsſaal des Lot-
teriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 28. September 1847.
Königl. General-Lotterie- Direction

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Prinzen Friedrich Karl von Preußen, Koönigl.
Hoheit und dem Premier-Lieutenant, Grafen Bismarck
von Bohlen, des Garde-Dragoner-Regiments, die Ret-
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant im Kriegsmini-
ſterium, von Stoſch, iſt aus Schleſien hier angekommen.

Das dritte Heft der Mittheilungen aus der Verwal-
tung der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegen-
heiten in Preußen enthält unter Anderm eine, an ſämmt-
liche Regierungen unter dem 8. Mai dieſes Jahres ergan-
gene, Circular-Verfugung, wonach die aus einer der aner-
kannten Landeskirchen getretenen Perſonen zur Fortfuhrung
der ihnen uübertragenen Schullehrer-Aemter unfähig ſind,
da die anerkannten Landeskirchen gegen das Eindringen
fremder Elemente in ihren eigenen Dienſt, und namentlich
in die ihnen zugehörigen Schulen, geſichert werden ſollen.

Eine andere Miniſterial-Verfuügung vom 24. Jult e. be
ſtimmt, welchen Einfluß der Uebertritt zu den von der
Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheranern (Alt Lu-

theranern) auf die Fähigkeit zur Verwaltung eines offentli-
chen Schulamts uübt. Ertheilt nämlich ein Alt-Lutheraner
den ihm obliegenden Religions- Unterricht ſo, und nimmt er
gleichzeitig zu der evangeliſchen Kirche eine ſolche Stellung
ein, daß er der vorgeſetzten Schulbehoöorde keinen Grund zu
Beſchwerde, und der Gemeinde in ſeinem Unterricht und
ganzen Verhalten keinen Anſtoß giebt, ſo iſt ein ſolcher Leh-
rer in ſeinem Amte zu belaſſen. Uebt dagegen ſein Ver-
hältniß zu den Alt-Lutheranern auf ſeine Wirkſamkeit einen
nachtheiligen Einfluß aus, und erhebt namentlich die evan-
geliſche Gemeinde Beſchwerde gegen ihn, ſo wird die even-
tuelle Forderung der Gemeinde, daß er aus ſeinem Amte
entfernt werde, nicht unberuückſichtigt bleiben durfen.
Einer Verfugung vom 5. JFult zufolge, ſoll bei geiſtlichen
Suhneverſuchen unter Ehegatten, von denen ein Theil ſich
in Strafhaft befindet, der Suhneverſuch mit jedem der
Ehegatten geſondert vorgenommen werden. Eine Circu-
lar- Verfügung vom 7. Juni betrifft die Forderung des Li-
turgie-Geſanges durch die evangeliſchen Schullehrer.

Köln, d. 27. Sept. Se. Maj. der König ſind am
26. um 8 Uhr Vormittags von Benrath nach Weſtphalen
abgereiſt.

Deſſau, d. 25. Sept. Bereits im Jahre 1845 wurde
von der Verſammlung der hieſigen Stadtverordneten der
Gedanke verhandelt, auch hier, wie in manchen anderen
Städten, einen Gewerbe Verein zu bilden, deſſen nächſter
Zweck eine Ausſtellung der Erzeugniſſe des Gewerbfleißes
des Landes ſein ſollte. Der erſte Vorſchlag hatte manche



Schwierigkeiten, theilweis ſogar Widerſtand zu bekämpfen,
bis zu Anfang dieſes Jahres einige wackere Manner ſich
der Sache mit beſonderer Thätigkeit annahmen, ſo daß
durch deren Eifer und Beiſpiel der Vorſchlag Anklang fand
und ſich gegen die Mitte d. J. die Möglichkeit vorausſehen
ließ, eine Ausſtellung zu Stande zu bringen. Dieſe hat
nun auch wirklich ſtattgefunden. Am 6. d. M. wurde die-
ſelbe in dem herzoglichen Orangeriehauſe hierſelbſt eroöffnet;
230 Gewerbtreibende hatten gegen 1000 einzelne Gegen-
ſtaände, zuſammen von einem Werthe von 12,000 Thlr.,
eingeſendet. Die Ausſtellung wurde bis zum Schlußtage,
den 23., von 6000 Perſonen beſucht ſo daß durch deren
Eintrittsgeld die Koſten gedeckt worden ſind. Von den aus-
geſtellten Gegenſtänden wurden fur etwa 1000 Thlr. ver-
kauft, und da von dem Herzoge geſtattet wurde, daß der
Vorſtand eine Verlooſung beſonders gut angefertigter Ge-
genſtände veranſtalten durfe, ſo ſind fur den Betrag der
abgeſetzten Looſe noch fur 1100 Thlr. Ausſtellungsgegen-
ſtände zum Zweck der Verlooſung angekauft worden. Nur
im Allgemeinen kann hier berichtet werden, daß beinahe
alle Gewerbe des Herzogthumes und zwar durch preiswur-
dige Arbeiten vertreten waren, ein Beweis, daß der Ge-
werbefleiß unſeres, wenn auch nur kleinen Landes gegen
den anderer Länder in keiner Art zuruckſteht. Dem Ver-
nehmen nach, ſoll ein auf Urtheile Sachverſtändiger be-
grundeter ausfuhrlicher Bericht veröffentlicht werden.

Jtalien.
Rom, d. 14. September. Geſtern Morgen ließ Se.

Heiligkeit ſich die Guardia civica vom zweiten Bataillon,
welche die Wache auf dem Monte Cavallo bezogen hatte,
vorſtellen. Er gab ihr ſeine volle Zufriedenheit zu erken
nen und ermahnte ſie, den Gang der Ereigniſſe mit Ruhe
und Vertrauen abzuwarten. Das eifrigſte Streben des
Governo ſei einzig dahin gerichtet, eine Lage zu begruün-
den, welche dem freien Fortſchreiten auf der betretenen,
dem allgemeinen Jntereſſe einzig forderlichen Bahn gunſtig
ſei. Man durfe ſich zugleich der Hoffnung hingeben, daß
ſich bald ein feſtes Buündniß der italieniſchen Furſten zu
dieſem Behufe geſtalten werde. Dieſe Worte wurden mit
einem donnernden Evviva aufgenommen. Dann folgte ein
Fruhſtuck, welches der Mannſchaft aus dem Palaſte ge-
ſendet wurde.

Dieſen Morgen iſt der Graf Auersperg, k. k. oſter
reichiſcher commandirender General in Ferrara, hier in
Rom angelangt. Welches der Zweck ſeiner Ankunft ſet, iſt
bis jetzt unbekannt.

Aus Turin vom 20. September ſchreibt ein Corre-
ſpondent der Allgemeinen Zeitung“: Jch beeile mich, Jh-
nen mitzutheilen, daß von Rom aus ein eigenhändiges
Schreiben Sr. Heiligkeit an den Kaiſer und ein zweites an
die Kaiſerin Maria Anna von Oeſterreich gerichtet worden
ſind, um das Mißverſtändniß wegen Ferrara zu beiderſei-
tiger Befriedigung dem gewünſchten Ziele zuzufuühren. Man
hegte in Rom die Hoffnung, daß die Worte des Papſtes
ihren Zweck nicht verfehlen werden, und glaubte um ſo
mehr darauf rechnen zu konnen, als die von dem Grafen
v. Lutzow darüber ausgeſprochene Meinung die gehegte Er-
wartung unterſtuützen ſoll. Soviel wir hoören ſollen die
neueſten Vorſchläge Roms ebenſo wie die letzte Erwiderung
des Cardinal-Staatsſecretärs vom 4. d. M. die eigentliche
Rechtsfrage hinſichtlich des Beſatzungsrechts in Ferrara un
berührt laſſen und nur dahingegen den factiſchen Status-
quo, wie er vor der letzten Garniſonsverſtärkung war, wie

J Jdddvddd gg gggggero gyv Wddsvv]g]0luuhhs e

derherzuſtellen beabſichtigen, und zwar ſo, daß die Be
ſetzung der Wachtpoſten der Stadt nicht durch die Bürger
garde, ſondern durch reguläre Mannſchaft aus den Schwei
zertruppen geſchehen ſolle, damit auf dieſe Art nicht nur
jede ſonſt mögliche Reibung verhindert, ſondern ſogar das
beſte Einvernehmen der beiderſeitigen Beſatzungen geſichert
werde, was zur Foörderung des Dienſtes weſentlich beitra-

Wenn es erlaubt iſt, von dem, was uns bis-
her bekannt geworden, zu ſchließen, ſo durfte Oeſterreich,
vorausgeſetzt, daß man ihm in Rom die Anerkennung ſei-

das verlangte Zuge-

gen mußte.

nes Beſatzungsrechts nicht verſage,
ſtändniß gewähren.

Jn Livorno iſt am 17. d. das Reglement der Buür-
gergarde erſchienen.
darin eine retrograde Abſicht zu erblicken glaubt.

lieben zu ſuspendiren auch bleiben die Gewehre nicht in
den Händen der Buürger, ſondern ſind bei den Kapitains
niederzulegen.

Frankreich.
Paris, d. 23. September. Die vorzuglichſten engli-

ſchen Blatter beſchäftigen ſich unausgeſetzt mit den italieni-
ſchen Angelegenheiten. Sie betrachten dieſelben unter einem
ſehr ernſten Geſichtspunkte und ihre Eroörterungen dringen
viel tiefer in den eigentlichen Sachgehalt ein, als die der

Der „Standard“ zeigt ſich entru-
ſtet uber die Sendung eines engliſchen Botſchafters nach
Rom, ſelbſt wenn dieſer nur auf unbeſtimmte Zeit dort

Daily News“ ſchlägt vor, eine furchtbar

franzöſiſchen Zeitungen.

verweilen ſoll.
drohende Stellung einzunehmen und ſich fur einen einge
bornen italieniſchen Fuürſten zu erklaren.
nicht, ſo wurde es Jtalien ſo ergehen wie es Krakau er-
gangen. Auf Frankreich dürfe man ſich nicht verlaſſen,
weil dieſes ſich mit Oeſterreich verſtändigt habe.
könne nur einen moraliſchen Einfluß geltend machen, und in
dieſer Beziehung ſei ſein Beiſtand jedenfalls achtungswerth.
Die „Times“ beſorgt Frankreich werde Anſpruche auf ſeine
fruüheren Beſitzungen in Jtalien aufſtellen; ubrigens ſei es
einer Erſtarkung Geſammtitaliens durchaus abgeneigt. Eng
land allein habe ein poſitives Jntereſſe dabei, FJtalien wie-
der zu erheben. Seine Flagge könne Wunder erzeugen, und
die Feinde der italieniſchen Unabhängigkeit mit Entſetzen
ſchlagen. Jetzt ſei es Zeit zu handeln man ſolle alſo die
gunſtige Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber gehen laſſen.

Die „Débats“ erlauben ſich keinerlei Bemerkungen uber
den neuen Titel und die größere Macht, welche der Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten in ſeiner Eigenſchaft
als Miniſterpräſident erworben hat. Alle übrigen Blatter
ſtimmen darin uüberein, daß die Lage des Cabinets durch
dieſe Ernennung keinerlei thatſächliche Aenderung erleide,
weder durch den Rücktritt des Marſchalls Soult, noch
durch die Standeserhöhung des Herrn Guizot. Selbſt die
»Preſſe“ geſteht mit aller möglichen Schonung, »daß der
tapfere Degen“ eigentlich nichts repräſentirt habe. Er ſeit
blos mit einem Titel bekleidet geweſen, den man ihm ge-
geben, um das Cabinet unter die Aegide ſeiner Beruhmt-
heit zu ſtellen. Wirklicher Miniſterpräſident ſei er in der
That nie, ſondern ſtets Herr Guizot geweſen. Jn der letz-
ten Zeit habe man beabſichtigt, den Herzog von Dalma-
tien den Titel eines Miniſterpräſidenten zu laſſen, und zur
Leitung der Geſchäfte einen Vicepräſidenten in der Perſon
des Herrn Guizot zu ernennen. Das unerwartete Ableben
des Herzog von Reggio habe auf einmal dieſe Feſtſtellung

Es hat nicht befriedigt, weil man
Der Sou-

verain behält ſich nämlich vor, die Burgergarde nach Be

Geſchehe dies

Preußen



verändert und den König veranlaßt, das eingereichte Ent
laſſungsgeſuch endlich anzunehmen mit dem Vorbehalte,
den Marſchall zum Gouverneur der Jnvaliden zu ernen-
nen.“ Jedenfalls hat man Unrecht, wenn man die end-
liche factiſche Standeserhöhung des Herrn Guizot als un-
bedeutend betrachtet. Sie iſt nur allein darin unbedeutend,
daß der Marſchall Soult den Entſchluß gefaßt, nicht mehr
nach Paris zu kommen. Jn dem Punkte aber iſt ſie von
Bedeutung, daß der Herzog von Dalmatien bei der Wie-
dereröffnung der Kammern nun nicht mehr gegenwartig zu
ſein und ſeine Stimme, wie das bisher geſchehen ſein ſoll,
gegen die Beſchluſſe der Mehrheit des Cabinets abzuge-
ben braucht. Aus dieſem Grunde ſoll denn auch Herr
Guizot über den Austritt des Marſchalls in doppelter Be-
ziehung gar nicht betrubt ſein.

Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß nicht General Nar-
vaez, Herzog von Valencia ſondern ein anderer Spanier,
Namens Narvaez, in Paris angekommen iſt.

Großbritannien und Jrlaud.
London d. 22. Sept. Das Morning Chronicle

ſieht in der Ernennung des Herzogs von Aumale zum Ge-
neral- Gouverneur von Algerien das ſchlagendſte Zeichen
von den dermaligen Verhältniſſen zwiſchen Volk und König
in Frankreich. Die Ohnmacht der öffentlichen Meinung und
die Allmacht des königlichen Willens ſei nie in dieſem ſeit
33 Jahren aus Artigkeit konſtitutionell genannten Lande ſo
deutlich dargelegt worden. Der aärgſte Akt der Reſtaura-
tion nehme ſich klug und mild aus im Vergleiche mit die-
ſem letzten Dekrete von St. Cloud. Die offenbarſten und
die vielen Thorheiten der Miniſter der Reſtauration hatten
doch noch irgend einen Vorausgang oder eine Regel fur
ſich gehabt, nach denen man ſie, wenn nicht rechtfertigen,
doch erklären konnte. Jeſuiten und Adel hatten damals die
Oberhand, und beleidigten jene Maßnahmen die Majoritat,
ſo ward doch eine gar nicht ohnmachtige und zahlreiche
Minderheit davon lebhaft befriedigt. Mit ihrem Einfluſſe,
den Schrecken vor der Revolution und dem Kriege, die im
friſchen Andenken waren, um den Furchtſamen und Ser-
vilen plauſiblen Grund zu leihen der reactionairen Politik
ſich anzuſchließen, ſei es gerade kein Wunder, wenn Lud-
wig XVIII. und Karl X. Miniſter wie Villèle und Polignac
wählten und um jeden Preis halten wollten. Ludwig XVIII.
ruinirte darüber ſeine Verdauung und Karl X. verlor die
Krone. Was aber habe von den armen unverbeſſerlichen
alten Geſchöpfen Anderes erwartet werden können Habe
es doch eine Unmaſſe alter Weiber im Lande gegeben, die
Allem Beifall zuſchrien was ſie vornahmen. Jm Ganzen
wollten ſie am Ende nicht mehr als ſich keine zweite Re
volution über den Hals kommen laſſen. Jhre Politik ſei
reactionair geweſen allein die des dermaligen Königs der
Franzoſen ſei es nicht minder.

Die heutige Times meldet, daß der Wechſel von
500,000 Fr. auf Hrn. Eynard zu Gunſten Griechenlands,
vorgeſtern, am Verfalltage, richtig eingezahlt worden iſt.

Die United Service Gazette glaubt mit Beſtimmt-
heit verſichern zu koönnen, daß ſofort nach Zuſammentritt
des Parlaments eine Verſtärkung der Marine Truppen und
Marine Artillerie eintreten wird, da jetzt ſo viel Gebrauch
von den beiden Corps außerhalb gemacht wird, daß die
Häfen, wo ſie bisher Garniſon hielten entblößt ſind und
die Werftarbeiter, die bekanntlich zu Bataillonen gebildet
worden, noch nicht einexerzirt genug ſind, um die Truppen
zu erſetzen.

Spanien.
Madrid, d. 19. September. Der Jnfant Francksco

de Paula ſollte am 16. in Vittoria eintreffen. Jn Pam-
peluna ſcheint man wirklich einer Verſchwoörung auf die
Spur gekommen zu ſein, denn der Generalcapitän von
Navarra hat aus dieſer Stadt ein Schreiben an die Sol-
daten erlaſſen, in welchem er die feſte Ueberzeugung aus-
ſpricht daß dieſelben den Verſuchen, ſie von der Sache
der Königin abfallen zu machen widerſtehen werden. „Eco
del Comercio“ läßt die Verſchworung von den Afranceſa-
dos angezettelt ſein. Nach dem Populars wäre Cabrera
nach Spanien zuruckgekehrt, und zwar nicht als Amneſtir-
ter. General Pavia und der neue Generalcapitän von Ma
drid, Mendez Vigo, ſind in Madrid eingetroffen. Nach
der „Esperanza“ wird der Miniſter Escoſura noch vor Zu
ſammentritt der Cortes Preßfreiheit einfuühren. Einige
eben in Disponibilität befindliche höhere und andre Offi
ziere der ſpaniſchen Armee wollen, wenn es die Koönigin
Jſabelle genehmigt, dem Papſt Pius IX. ihre Dienſte an-
bieten. Jm Widerſpruch mit der von den »Débats« gege
benen Nachricht wird nach Briefen aus Gibraltar im „Eco
del Comercio“ gemeldet, Abd-el-Kader habe ſich durch die
Einnahme von Fez, der Hauptſtadt und dem Schluſſel des
Reiches Marocco, zum Herrn dieſes letzteren gemacht.
Zufolge Nachrichten aus Liſſabon vom 13. September iſt
Marſchall Saldanha zum außerordentlichen Geſandten
Portugals am ſpaniſchen Hofe ernannt worden.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 24. Sept. Am 18. d. M. ſtrandete

das Preuß. Schiff Marte, geſuhrt vom Kapitain Kroöning,
auf Anholt Riff. Die Schiffsbote wurden bei der Stran-
dung ſofort von den Sturzſeen zerſchellt und bei der hohen
See zertrummerte der Boden des Schiffs ſehr bald, nach
dem beide Maſten bereits über Bord gegangen waren. Das
Verdeck ſpaltete ſich in zwei Stucke, wobei auf dem einen
der Kapitain, deſſen Vater, der Steuermann und 3 Ma-
troſen, auf dem andern Theile die noch übrigen 3 Schiffs-
leute blieben. Auf's Hoöchſte ermattet durch Arbeiten, nur
mit wenigen durchnäßten Kleidern bedeckt und ohne das
Mindeſte gerettet zu haben, trieben ſie ſich ohne Proviant
auf den Trummern des Verdecks in der See umher, bis
ſie endlich durch die Schiffe Helena, Kapt. Jorgen Laßen,
aus Jsland, und De Tweelingen, Kapt. Schep, aus Vlaar
dingen, gerettet und nach Helſingör und Copenhagen ge
bracht wurden. Beide Ehrenmaänner haben mit eigener
Aufopferung und Gefahr die Rettung bewirkt und jede Be-
lohnung von der Hand gewieſen. Sie haben die armen
Schiffbruchigen mit Speiſe und Trank und trockenen war
men Kleidern verſehen. Moögen ſie den Lohn ihres guten
Wirkens in dem ſchönen Bewußtſein finden, neun Menſchen
leben gerettet und armen Frauen und Kindern die Ernährer
erhalten zu haben!

Prag, d. 21. Septbr. Am 17. wurde mit dem
elektro-magnetiſchen Telegraphen zwiſchen Wien und Prag
zum erſtenmale korreſpondirt. Der Erfolg war uber Er
wartung günſtig. Zu dieſer Korreſpondenz zwiſchen Prag
und Wien (hin und zurück 122 Meilen) wurde gerade ſo
viel Zeit verwendet, als noöthig iſt, dieſelbe langſam zu
ſchreiben.



Bekanntmachungen.
Die Aecker der Kirche in Zſcherben,

23 Morgen enthaltend, werden zu Oſtern
k. J. pachtlos. Zur anderweiten Verpach-
tung derſelben auf 6 reſp. 12 Jahre iſt
ein Termin auf

den A. Oetober d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in dem Schöllner'ſchen Gaſthauſe zu
Zſcherben anberaumt, zu welchem ſich
Pachtluſtige einfinden wollen.

Halle, den 31. Juli 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Das Geſchäftslokal der unterzeichneten
Eichungs-Commiſſion wird vom 1. Octo-
ber d. J. ab aus der Jägergaſſe in das,
auf dem hieſigen Marktplatze belegene Raths-
waage- Gebäude verlegt. Fertige Maaße
und Gewichte können dort täglich mit
Ausnahme der Sonn- und Feſttage
von S bis 12 und von 2 bis 4 Uhr er-
langt werden, während das Stempeln und
Eichen alter oder neuer Geräthſchaften nur
Dienstags und Sonnabends in vorgedach-
ten Stunden geſchieht. Die Rendantur iſt
dem bisherigen Armen und Schulkaſſen-
Aſſiſtent Herrn Kegel übertragen.

Halle, den 20. September 1817.
Königl. Eichungs-Commiſſion.

Der jetzt an den Kaufmann Jonſon
vermiethete Laden im Erdgeſchoſſe des Rath
hauſes an der Ecke des Markts und der
Leipziger Straße ſoll anderweit auf die
ſechs Jahre vom 1. April 1848 bis dahin
1854 öffentlich vermiethet werden. Bie-
tungstermin iſt auf

Donnerstag den 7. Oct. d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe anberaumt. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 28. Septbr. 1847.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Barbier Eduard Krüger und

deſſen Ehefrau Marie geb. Trebeſius zu
Quetz zugehörige neuerbaute Hausbeſitzung
Quetz Nr. 27 des Hypothekenbuchs, abge
ſchätzt auf 700 Thlr. ſoll auf

den 10. December d. J. Vormittags
10 Uhr

an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu
Quetz ſubhaſtirt werden.

Der Hypothekenſchein und die Taxe ſind
an Gerichtsſtelle und in der Regiſtratur
des Gerichts einzuſehen.

Zörbig, den 19. Auguſt 1847.
Das Patrimonial- Gericht

Quetz.
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Tuch, Ausſchnitt u. ModewagrenLager
iſt durch neue Einkäufe auf jetziger Leipziger Meſſe in billigen
und feinen Artikeln wieder ſehr reichhaltig aſſortirt; ich em-
pfehle daſſelbe unter Zuſicherung der möglichſt billigſten Bedie-
nung zu geneigter Berückſichtigung.

Cönnern, im September 1847. F- W. Giebner.
Von alten abgelagerten

Hamburger und Bremer Cigarren
habe ich fortwährend ein ſtarkes Lager, ſowohl in leichter als
ſchwerer Waare, weshalb ich jedem Raucher irgend eine ſeinem
Geſchmack entſprechende Sorte bieten kann, und hoffe ich durch
ſchöne Qualität und billige Preiſe meine geehrten Abnehmer
vollkommen zufrieden zu ſtellen. 23F. W. Giebner.Cönnern, im September 1847.

Bei J. P. Grohe in Mannheim erſchien ſo eben und iſt vorräthig in
Halle in C. A. Kümmel's Verlags- u. Sort.-Buchh., in Cönnern
bei A. Loſſier:

Arnold Ruge's ſammtliche Werke.
Zte Auflage.

Mit dem Portrait des Verfaſſers.
I. Band.

Geſchichte der neueſten Poeſie und Philoſophie ſeit Leſſing oder unſere
Klaſſiker und Romantiker.

Preis: 1 Thlr.

Zum Dankfeſt-Ball
Sonntag den 3. October ladet ergebenſt ein

Unterteutſchenthal.

Betten- und Federn- Verkauf.
Hiermit empfehle ich eine große Aus-

wahl neuer ein anderthalb- und zwei-
ſchläfriger Federbetten zu ſehr billigen Prei-
ſen Geſindebetten von 9--12 Thlr. neue
geriſſene böhmiſche Bettfedern à t 12
20 Sgr. und Daunen à 1 Thlr. 5 Sgr.

Lange, Betthändler,
Halle, Trödel Nr. 768, drei Häuſer

vom Roland.

A. Hedler.

2000, 1000, 400, 250 und 100
Thlr. ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Fr. Lange, Bandagiſt, Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.große Ulrichsſtraße Nr. 66 (ſelbſt

h n r Geſtern Abend wurde meine Frau von
hechſt inſach und zw c t n- einem geſunden Mädchen glücklich entbun-
hö e zweckmäßig an den was ich theilnehmenden Freunden ſtatt

beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anerkannten Bandagen.

tt im ä zeige.h e bis Simburger S Löberitz, den 28. Sept. 1847.
Bachof.

2 SHeute friſcher Kalk bei J. F. Steg- Mmann. Todes Anzeige.Am 26. d. M. Abends 11 Uhr verſtarb
zu Lauchſtädt unſer geliebter Vater C.
G. Weidlich nach ſchweren Leiden in ſei-
nem 70ſten Jahre. Wir zeigen dies mit
der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch an.

Lauchſtädt, am 27. Sept. 1847.
Die Gebrüder L. und H. Weidlich

im Namen der übrigen Anverwandten.

»m—

Sonntag den 3. October ladet zum
Erntedankfeſte ein

Kuntze in Lebendorf.

2500, 1500, 1000, 600, 500 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker

in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.

Gebauerſche Buchdruckerci.



Couriers,

Nachrichten eingelaufen:
Sidernio auf einen Haufen von Aufruhrern, 400 Kopfe
ſtark, geſtoßen, die beim erſten Angriff der Koniglichen

haben ſich in die Gebirge geflüchtet.
Gendarmerie verfolgen ſie und es finden fortwährend viele
Verhaftungen Statt.
der Provinz Meſſina, iſt gleichfalls mit den Vollmachten
eines Alter Ego des Koönigs bekleidet worden.

M d dd—dddWwWooheBeilage zu Nr. 228
d e s

Zeitung für Stadt und LandHalliſcher
Donnerstag den 30. September 1847.
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Jtalien.
Neapel, d. 13. Sept. Aus Calabrien ſind folgende

Der General Nunziante iſt bei

Truppen die Flucht ergriffen und ſich zerſtreuten. Vier der
Hauptchefs der Bande und zwei von geringerer Bedeutung
ſind gefangen genommen worden.
Nunziante die Vollmachten eines Alter Ego uüberſendet, um
die von den Militair-Kommiſſionen in den Provinzen gefäll-
ten Todesurtheile beſtätigen zu kounnen, und es iſt wahr-
ſcheinlich, daß zur Stunde bereits mehrere Todesurtheile

Man hat dem General

Meſſina iſt ruhig die Aufruührer
Die Truppen und die

vollſtreckt worden ſind.

Der General Landi, Kommandant

Nach einem Berichte vom 10. (im „Nuürnb. Korr.
hatten die Jnſurgenten von Meſſina, durch die bedeutende

Uebermacht der Truppen genöthigt aus der Stadt zu wei-
chen, ſich der Stadt Melazzo bemächtigt und hier ſich feſt

geſetzt.
bemachtigen konnte, war ein Kloſtergeiſtlicher, welcher ſich

Der einzige von den Weichenden, deſſen man ſich

auf die kuhnſte Weiſe vertheidigt hat. Er nahm von dem
Augenblick an keine Speiſe mehr zu ſich und wollte lieber
verhungern,
heimzufallen oder ſeine Genoſſen zu verrathen.
gio, heißt es weiter, iſt nach einem heftigen Bombardement
von den Calabreſen verlaſſen worden, und dieſe haben ſich

in die Gebirge geworfen und an Orten aufgeſtellt, wo die

als der Strenge der Koöniglichen Juſtiz an
Auch Reg-

Truppen es nicht ohne große Gefahr wagen koönnen, ſie
anzugreifen. Am 9. ſind von Negpel mehrere Dampfſchiffe
mit angehängten Barken in See gegangen, welche letztere

wahrſcheinlich zum Landen der Mannſchaft dienen ſollen.
Doch weiß man noch nicht, wohin ſie beſtimmt ſind. Jn
Neapel hat man wieder eine Menge Verhaftungen vorge-
nommen. Der Ausbruch der Revolution in Palermo wird
nach den letzten Briefen in Negpel noch bezweifelt; doch iſt
man uüberzeugt, daß der Aufſtand ſich uüber die ganze Jnſel
verbreitet habe. Zunächſt nach Meſſina iſt in Catania der
Aufruhr ausgebrochen. Faktiſch iſt die Revolution in Ca-
labrien, und man fuürchtet das Gleiche fur die Abruzzen.
Auch Teramo hat ſich erhoben. Mochte doch der König
jetzt, wo es noch Zeit iſt, der allgemeinen Stimme Gehor
geben und den Frieden des Landes durch weiſe, zeitgemäße
Reformen wiederherſtellen! Der Verſuch mit Bajonetten
iſt bei der Volksſtimmung, die auch zum Theil ſchon das
Militair ergriffen hat, zu gefährlich. Man ruühmt mit
Recht die zweckmäßigen und weiſen geſetzlichen Jnſtitutionen
in dieſem Reiche allein wie kann das Gute Wurzel ſchla-
gen, wenn gleich der Jnquiſition ein furchtbares Poltzei-
ſyſtem in alle Verhältniſſe des Staatslebens willkurlich ein
greift und der Despotismus gewiſſer Beamten faſt aller
und jeder geſetzlichen Ordnung Hohn ſpricht! Das

ne

e

Journal du Commerce“ läßt ſich aus Negpel ſchreiben:
zwiſchen der Neapolitaniſchen und der Ruſſiſchen Regierung
ſei in Bezug auf die Jtalieniſchen Angelegenheiten ein ge
heimer Vertrag abgeſchloſſen worden. Die unerwartete
Ankunft des Grafen v. Bludoff als außerordentlicher Ab-
geſandter des Czaren werde von Manchen als eine Beſtä
tlgung dieſes Geruchtes betrachtet. Jn einem Schreiben
aus Meſſina, den 6. Septbr. (in der Allg. 3.) heißt es:
Die Verhaftungen dauern fort. Dies iſt um ſo weniger
ſchwierig, als man eine Note mit allen Namen der Ver-
ſchworenen gefunden. Die Eingezogenen ſind zwar nicht die
Haupturheber, denn dieſe Söhne von erſten Familien
in Meſſina ſollen ſich beim Ausbruch am 1. nicht in der
Stadt befunden haben; allein als mit dem Waffen in der
Hand ergriffen, werden ſie leider dem Erſchießen nicht ent-
gehen.

Venedig, d. 17. Sept. Die Ausweiſung des Prin-
zen von Canino aus Venedig wird unſtreitig zu mehrfachen
Entſtellungen Anlaß geben, denen wir unſererſeits durch
folgende Darſtellung des faktiſchen Hergangs zuvorkommen
wollen. Der Fuürſt hatte als Praſident der zoologiſchen
Sektion in der Rede, womit er die Sitzungen derſelben
eröffnete, zu wiederholtenmalen Anſplelungen auf die gegen
wärtige Spannung der kaiſerlichen und der papſtlichen Re
gierung mit einfließen laſſen, in einer Weiſe, welche den
Behoörden nicht gleichgultig bleiben konnte und dem in einer
öſterreichiſchen Stadt gaſtfrei aufgenommenen Fremden um
ſo weniger geziemte, als die Gelegenheit zu einer derarti-
gen politiſchen Demonſtration hier ferner lag, als jetzt ir
gendwo in Jtalien. Genug, Graf Fiquelmont drang dar-
auf, den Prinzen aus der Stadt zu entfernen, und ſetzte
es durch ſo erzählt man ſich wiewohl der Vicekoönig
Aufſehen zu vermeiden und den gelehrten Furſten dem ge
genwärtig verſammelten Congreſſe zu erhalten gewuünſcht
hätte. Jn Folge deſſen begaben ſich drei Commiſſatre in
die Behauſung des Prinzen, um ihm ſeinen Paß zu uber-
reichen. Dieſen nahm er entgegen und bemerkte, daß er
wohl erwartet habe, die Sache wurde einen ſolchen Aus
gang nehmen; den Herren wolle er jedoch Etwas zum An-
denken verehren, und mit dieſen Worten praſentirte er je-
dem der Commiſſaire eine paäpſtliche Kokarde. Den Com-
mentar bilde ſich der Leſer nach eigenem Ermeſſen.

Portugal.
(London, d. 22. September.) Hier ſind Briefe aus

Liſſabon bis 12. September eingelaufen. Die gemäßigte
Partei gewinnt immer mehr Boden. Nach einem von den
Miniſtern erlaſſenen wichtigen Decret ſoll die Zahl der Re-
gierungsbeamten vermindert werden und inskunftige bei der
Anſtellung nicht mehr politiſche Meinung, ſondern Capacl-
tät maßgebend ſein. Jn Oporto iſt die alte Ordnung
und Ruhe immer noch nicht ganz hergeſtellt.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem iſt man einem Falſchmunzer in der

Perſon eines Handarbeiters in Lommatſch auf die Spur



gekommen. Ein Schäfer bemerkte eines Nachmittags aus
einem in daſiger Gegend gelegenen Laubhoölzchen einen Rauch
aufſteigen; die ungewöhnliche Erſcheinung veranlaßte ihn die
Stelle aufzuſuchen, von wo der Rauch ausging. Zu ſei-
nem nicht geringen Erſtaunen gewahrte er daſelbſt einen
Mann, welcher bei einem Kohlenfeuer ſaß und mittelſt ei-
ner Form Preußiſche 2 Silbergroſchenſtucke fabrißzirte.
Derſelbe nahm zwar die Flucht, ward aber ſehr bald er-
griffen und an die Gerichte abgeliefert. Er iſt ſchon zwei-
We wegen Falſchmunzerei mit Zuchthausſtrafe belegt ge-
weſen.

Deutſch-katholiſche Gemeinde.
Künftigen Sonntag, zum Erndtedankfeſt, Gottesdienſt mit

Abendmahlsfeier.
(Collecte zum Beſten der Unterſtützungs- und VorſchußKaſſe.)

Der Vorſtand.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 28. September.
3f. Brief. Geld.

St. SchuldSch. 3/, 92 91 Pomm. Pfnudbr. 32/, 94 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. 891 Schleſiſche do. 3
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 89 S rant. do.
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.Sch. 105 101Obligat. 33 91

Zf.(Brief. Geld.

Wſtpr. Pfandbr. 31 92 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 1017 DAAnd. Goldm. àdo. do. (3 o 5 Thlr. 2Oſtpr. Pfandbr. 31 96 DASisconto 42

Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 (99 G. OSchl. Lt. B. 4 959 G.
Arnh. Utr. (4 Potsd. Mgd. 4 931 G.Brl. Anhalt.! 4 115 G. do. Pr. B. 4 92 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100 B. 100 G

a h We5 84 a bz. u. G.P. 210 O. P.Brl. Stettin. 4 1112, bz. u. G. do. v. St. gar. 3

r 871 G.resl. Freib. Sag.-Glog.P. St. u
emn. Riſa. t.“Vohw. 4 76! B.Köln Mind. 4 98/, a bz. u. G. do. P. Obl. 5 99

Se Bee 4 e e. 1r. e V. W. JOresd. Görl. 4 102 B. do. P. Obl. 5 1017, G.
2 33 B. Zarsk. Selo. 67 B.o. do. P. Obl.Gloggnit,. 4 Quittungs- SHmb. Bergd. 4 727.Kiel-Alton. 4 1105/, bz. u. G.
Leipz. Dresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 62 B.Löb. Zittanu. 4 Berg. Märk. 50 82 G. 83 B.Magd. Hlbſt. 4 113 B. Berl. Anh. B. 45 1058 G.

e an 70o. P. rieg-Neiſſe. 90 SN. Sqhl. Mk. 4 881/, a 89 bz. d. Thür. V. 20
do. P. Obl. 4 92 bz. u. G. Magd. Witt. 30 82' G. 83 B.
do. P. Obl. 5 1012 G. Mecklenburg 80 61 bz. u. B.

Nrdb. K. Fd.) 4 Nordb. F. W. 70 69 a bz.OSchl. Lt. A. 4 1071 B. Rh. St. Pr. 70 88 G.
do. P. Obl. 4 Starg. Poſ. /50 83 B. 82 G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. September.

Weizen 3 A bis 3 5 RRoggen 2 26 3 2 10Gerſte 1 20 1221 3Hafer e 3 Sez ZZJddddv—dwoswvvvsssh v

Magdeburg, den 28. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 72 Gerſte 40 41 PRog gen 48 51 Heafer 25s 271,
Getreidebericht. Berlin, den 28. September.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 70——80
Roggen loco neuer 4246

pr. Septbr. /Octbr. 43 etw. bz.
pr. April Mai k. J. 46 Bf.

Hafer 48/52pfd. 25—27 F.
48pfd. pr. Frühjahr 26

Gerſte 43
Rüböl loco 11/

Sept. Oct. 11
Oct. Dec. 11

Spiritus loco 25
Frühjahr 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Je 5 Zoll.
am 29. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. September 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

Jm Kronprinzen Jhre Excell. die Frau Generalin v. Greſſer
u. Frau Staatsräthin v. Stritzſch m. Dienerſch. a. Petersburg.
Hr. Banquier Oppenfeld m. Fam. u. Hr. Dr. Behr m. Gem.
a. Berlin. Hr. Graf v. Solms m. Dienerſch. a. Hannover.
Hr. Rittergutsbeſ. Gaßner a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl.
Grieningen a. Frankfurt, Ahn a. Wismar, Wagner a. Offen
bach, Reinecke a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Rentier Eſtes m. Gem. u. Mr. Hitſchek a.
Maſſaſuchetts in Nordamerika. Mad. Thomſon m. Dienerſch.
u. die Hrrn. Gentlem. Vizard, Leoth u. Conſtable a. London.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Bremen, Lehmann u. Salomon a.
Berlin, Levy u. Heynemann a. Braunſchweig, Oppermann a-
Wolfenbuüttel. Hr. Partik. Allan a. England. Hr. Prof. Wolf
a. Bern. Hr. Faktor Linding m. Gem. a. Zaukerode. Hr. Con
certmſtr. Beck a. Bruſſel. Hr. Rentier Telſen a. Copenhagen.
r Gutsbeſ. Petzrotzky a. Moskau, v. Sabatzky a. Pe
tersburg.

Goldnen Ring: Hr. Hauptmann v. Brockhuſen a. Cammin. Hr.
Hofrath Miltitz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Orollinger a. Leip
zig, Schmidt a. Eiſenach.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Schubbe a. Burg, Lou's a.
Genf, Fehle a. Neuſtadt. Hr. Geh. Rath Truütſchler m. Gem.
a. Gotha. Hr. Rittergutsbeſ. Brattler a. Neu Ruppin. Hr.
Jnſp. Liebe a. Roßlau. Hr. Hoflieferant Rothe a. Berlin. Hr.
Apoth. Aal a. Stettin. Hr. Hauptmann Heinze a. Wittenberg.
Hr. Rittmſtr. Gut a. Weimar.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Hauſer a. Angermüuünde. Hr. Alumnus
Wangemann a. Grimma. Hr. SchulamtsCand. Meinhardt a.
Falkenhagen. Hr. Pred. Böhme a. Bunzlau. Hr. Kantor Kurz
a. Seehauſen. Hr. Dr. phil. Bruns a. Berlin. Die Hrrn.
Pferdehdlr. Roſener u. Grunthal a. Berlin. Hr. Stud. Beck-
mann a. Zeitz.

Schwarzen Bär: Mad. Schortmann u. Hr. Kaufm. Dietrich a-
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Henning a. Dresden Herzer a-
Braunſchweig. Hr. Antiquar Bertram a. Sondershauſen. Hr.
Seilermſtr. Pohle a. Freiburg.

Goldne Kugel Die Hrrn Tuchfabr. Ruhberg, Zickendrath, Stemm-
ler, Sarle D. Sauer, H. Sauer u. E. Sauer a. Hersfeld. Die
Hrrn. Pferdehdlr. Elkan a. Berlin, Mayer a. Gehauſen. Die
Hrrn. Stud. Holpel a. Sternberg, Fritſch a. Erlangen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Rittergutsbeſ. v. Toruſch m. Fam. u. Die-
ner a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Lomay m. Fam. a. Lon
don, Friedlander, Elle, Selle u. Wiſch a. Berlin. Hr. Juſtiz
Comm. Neu m. Fam. a. Breslau.

Mötel de Prusse: Hr. Kunſtgärtner Balke a. Chemnitz. Die
Hrrn. Rentiers Schiffer u. Haunold a. Wien. Hr. Bau Jnſp.
Kloſe a. Hamburg. Hr. Jnſp. Bühler a. Berlin. Hr.
Fleiſchmann a. Mainz. Die Hrrnu. Kaufl. Leviſohn a. Ei enach,
Barth u. Schoch a. Leipzig.

S e e e

Zur
der de
der He
von d
verkau

ſämmt
einen

in mei
anbera

feln
ſpeisb
Partie
zuſam



Bekanntmachungen.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

der dem Fleiſchermeiſter Herrn Kloſe aus
der Halliſchen Separation zugefallenen und
von dieſem an Herrn Amtmann Glaß
verkauften drei Ackerpläne von

6 Morgen 40 Ruthen,

16 14314 16ſämmtlich in der Nähe der Stadt, habe ich
einen Termin auf

Freitag den 8. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt.

Das Ausgebot erfolgt zuerſt in kleinen
Parzellen, dann im Ganzen.

Die übrigen Bedingungen, der Extract
aus der Separationsplan- Berechnung und
der Hypothekenſchein ſind bei mir einzu
ſehen.

Halle, den 25. Sept. 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Fritſch.

Es werden 50 Wſpl. gute Speiſekartof-
feln von welchen die kleinen, unver-
ſpeisbaren ausgeſchieden ſein müſſen in
Partieen von 5 bis 10 Wſpln., oder auch
zuſammen, zu kaufen geſucht.

Diejenigen, welche ſolche Kartoffeln ab-
zulaſſen haben, wollen ihre Mindeſtforde-
rung, unter Beifügung einer Probe der
angebotenen Kartoffeln, bis zum 5. k. M.
gefälligſt ſchriftlich an den Unterzeichneten
abgeben.

Halle, den 29. September 1847.
Der Director der Königl. Straf- Anſtalt

v. Boſſe.

und

Ziegelei- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mei-

ne, in vortheilhafter Lage und in ſchwung-
haftem Betriebe, 2i Stunde oberhalb
Sondershauſen, zu Jmmenroda belegene
Ziegelei mit vor ungefähr 10 Jahren neu-
erbautem anſehnlichem Wohnhauſe, Scheuer,
Stallung und übrigen Gebäuden und Be-
triebsJnventarium, als Pferden Wagen,
Schlitten, Pflügen u. dgl. ſowie auch
einigen Stücken Rindvieh und Schweinen,
worunter eine Zuchtſau,

ingleichen
120 Acker artbarer Länderei, à zwiſchen
12 bis 2 Scheffel, Nordhäuſer Ge
mäßes, Ausſaat,

nebſt diesjähriger Erndte
Länderei, zu verkaufen.

Dieſe Ziegelei und Feldgrundſtücke ha-
ben wenige Abgaben und erſtere einen be
deutenden Ueberfluß an gutem Thon und
Gelegenheit genug zu billigen Holzeinkäu-
fen, auch kann dieſe Ziegelei wegen ihres

von gedachter

7 pelten Betrieb geſetzt werden und die Hälfte

7

ſtarken Abſatzes an Ziegelwaare in dop

der Kaufſumme
ſtehen bleiben.

Frankenhauſen, d. 24. Sept. 1847.
Stadtſchr. Carl Landgraf.

W.

an dieſen Grundſtücken

Pferde- Verkauf.
Mittwoch den 13. Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
ſollen vom Königl. 12. HuſarenRegiment
auf dem Kloſterhofe hier 20 Stück über-
zählige Dienſtpferde öffentlich gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, d. 28. September 1847.
Der Major u. intr. Regiments-Commandeur.

Wurmb von Zinck.

Von heute ab wohne ich in dem Hauſe
des Maurermeiſters Herrn Recke vor dem
Leipziger Thore an der Verbindungs-Chauſſee.

Halle, am 27. September 1847.
v. Voß,

Regierungs Aſſeſſor.

Ein lediger, arbeitsluſtiger, zuverläſſi-
ger Hofemeiſter, welcher auch Gemüſebau
verſteht, wird geſucht; wer ſich durch glaub-
hafte Atteſte über obige Fähigkeiten aus-
weiſen kann, erfährt das Nähere beim
Schmiedemſtr. Pietſch in Halle, Dach-
ritzgaſſe Nr. 987.

Neue Kutſchwagen, wobei mehrere ganz
bedeckt mit Jalouſien, ein- und zweiſpän-
nige Halbchaiſen, ſolid gebaut, auch meh-
rere dergl. gebrauchte, empfiehlt C. Zan-
der, Sattler-Mſtr., Große Ulrichsſtraße
Nr. 55.

Auch kann jetzt bei mir ein Lehrburſche
placirt werden.

Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands
iſt zu erhalten:

Eine
ſehr empfehlenswerthe Vi-

bliothek von Jugend-
ſchriften

für 2 Thaler Preuß. Cour.,
welche bisher im Ladenpreis II Tha-
ler Z3 gGr. koſtete und aus nachſtehen-
den Schriften beſtehet:

Geſellſchaftl. Beluſtigungen u. Spiele
fur Knaben und Junglinge ſowohl im
Hauſe, als auch im Freien. 12. geh.
Broma, A., Erzählungen nach Sprich-
wörtern, zur belehrenden und bildenden
Unterhaltung der Jugend. 2 Bdochn. mit
2 Titelkpfrn. 12. geb. Broma, A.,
gute Kinder ſind Gott und Menſchen

e

edlung des jugendlichen Herzens. 2 Bochn.
mit 2 Titelkpfrn. 12. geb. Broma,
A., Mahrchen zur angenehmen und nuütz
lichen Unterhaltung fur die Jugend. Mit
1 Titelkpfr. 12. geb. Broma, A.,
unterhaltende Erzählungen zur Begrun-
dung der Tugend und Gottesfurcht in ju
gendlichen Herzen. Mit 1 Titelkpfr. 12.
geb. Cornelia. Eine belehrende und
unterhaltende Zeitſchrift f. d. Jugend bei
derlei Geſchlechts, von L. Reinhardt. 6
Hfte. gr. 8. geh. Frohmann, E.,
Jugendſfreuden. Eine Sammlung unter
haltender Kinderſpiele zur Bildung des
Geiſtes und Herzens, nebſt einer kurzen
verſtaäändlichen Anweiſung zum Tanzen und

Exerciren, und einem Anhange von Er
zählungen, Gedichten u. Räthſeln. Mit 3
Zeichnungen. 12. geb. Fruühlings-
blumen. 12. geb. Grönau, J.,
Eunomia oder Spiegel des Herzens. Eine
Sammlung moraliſcher Schauſpiele zur
belehrenden Unterhaltung f. die Jugend.
8. ſchon geb. Lampert, J. W. F.,
Sphinxe. Fragen Rathſel und andere
Aufgaben mit ihrer Löſung aus der Sprach-
lehre, Natur- u. Voölkergeſchichte, Erd
beſchreibung 2c. Denkenden Schuülern f.
Schule und Haus gewidmet. 8. geh.
Niemeyer, Chr. die wiedergefundene
Tochter. Eine lehrreiche Geſchichte für
die weibliche Jugend. 8. geh. Quer-
ner, G., weltliche Geſchichtsſchule oder
hiſtoriſche Denkwuürdigkeiten und unter
haltende Erzahlungen aus der Welt u.
Menſchengeſchichte der Vorzeit. gr. 8.
geh. Reſch, J. A., Warnungsbuüch-
lein. Der unvorſichtigen Jugend zur Be-
förderung der Vorſicht, Klugheit u. Sitt-
ſamkeit und zu Erhaltung des Lebens u.
der Geſundheit gewidmet. Zweite unver-
anderte Aufl. 8. geh. Allgemeines Ta
ſchenbuch fur Madchen, die den haäusli-
chen Geſchaften ſich widmen wollen. 4
Jahrgange 12. geb. Wohlfahrt,
A. H. F., Natur und Religion oder Kör-
per u. Geiſterwelt. Zur Bildung u. Er
bauung der reiferen Jugend unter An-
leitung denkender Lehrer. 8. geh.
Ziehnert, A., kleine Schauſpiele. Zu
belehrender Unterhaltung der Jugend. 8.
geb.

Unterzeichnete Verlagshandlung macht dar
auf aufmerkſam, daß ſich dieſe Schriften auch
ſehr gut zu

Grundung von Schul u. Volks
bibliotheken

eignet.

Neuſtadt a. d. Orla, im Sptbr. 1847.
J. K. G. Wagner.

lieb. Erzählungen zur Bildung und Ver Leere Weinflaſchen kauft Carl Kramm.



Hauslehrer-Geſfuch.
Für meine 3 Knaben ſuche ich zum ſo

fortigen Antritt einen Hauslehrer, welcher
nicht allein in den gewöhnlichen Unterrichts
Gegenſtänden, ſondern wo möglich auch im
Franzöſiſchen und im Klavierſpiel Unter
richt zu ertheilen vermag. Hierauf Re
flectirende werden erſucht, ihre Zeugniſſe
in frankirten Briefen an mich einzuſenden.

Lützen, den 26. Sept. 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Vitz.

Apothekergehülfen-Stelle. Ei-
nem gut empfohlenen Gehülfen kann eine
ſehr angenehme Stellung in einer Apotheke
der Rheingegend nachgewieſen werden durch
das Comtoir von Clemens Warnecke

in Braunſchweig.

Firma's fertigt billigſt C. W. Steuer,
kl. Steinſtr. Nr. 209.

Carrouſſel-Verkauf. Ein in ganz
gutem Stande ſich befindendes Carrouſſel mit
Muſik und allem Zubehör, womit ſeit vie-
len Jahren recht gute Geſchäfte gemacht
worden ſind, ſteht veränderungshalber zu
verkaufen durch

den Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.

Ein neues complettes Bohrzeug von
16 Lachter Länge, ſtark und gut gearbei-
tet, iſt zu verkaufen beim Oekonomen
Brauer in Halle, kleine Ulrichsſtraße
Nr. 1006.

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten Publikum mache ich die

ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft,
bisher der alten Poſt gegenüber befindlich,
ins Haus des Herrn Oekonomen Dock-
horn, Leipzigerſtraße Nr. 282,

dem goldenen Löwen gegen-
über,

verlegt habe, und empfehle daſelbſt mein
auf das Vollſtändigſte und Reichhaltigſte
aſſortirte Lager aller Arten Herren und
Knaben Mützen neueſter Façon von Pelz,
Plüſch in Wolle und Seide, Tuch- und
andern Stoffen, und verſpreche bei reeller
Bedienung die billigſten Preiſe.

F. Körner,
Kürſchner und. Mützen-Fabrikant.

Es ſtehen wieder acht 6- bis 7eimrige
Fäſſer Domgaſſe Nr. 887 zum Verkauf.

Trockene Hefen empfiehlt
E. L. Helm, große Steinſtraße.

8

Vieh Auction. nMontag den 4. October d. J. von früh
9 Uhr ab werde ich auf dem Dominium
zu Gr. Oerner im Auftrag des Herrn
Ober- Amtmann Bornträger 150 Stück
Schafe verſchiedenen Alters und 15 Stück
Rinder und Kälber meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkaufen.

Hettſtädt, den 25. Sept. 1847.
Der Kreis Auctions-Commiſſarius

Heddrich.

Für Weinflaſchen zahlt fort-
während die re Preiſe

riedr. Kühl,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Ein Laden, nebſt Stube, Kammer und
Küche, alles an einander, in der beſten
Lage der Stadt, iſt von jetzt an zu ver
miethen und zum 1. April 1848 zu bezie-
hen. Klausthor Nr. 2160.

Eine Guitarre und Violine iſt billig zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 287.

e. Rittergüter
von allen Größen werden zu kaufen ge-
ſucht durch G. A. Herzog in Qued-

r linburg.Bei Lindequiſt Schönrock in
Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
in ſämmtlichen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
zu haben:
Haushalter (Juſtiz:Commiſſar), das

Preußiſche Kriminalverfah-
ren.Enthaltend: 1) das Verfahren nach
der Kriminal Ordnung vom 11. De-
cember 1805. 2) Das Verfahren nach
dem Geſetz vom 17. Juli 1846. 3)
Darſtellung der Privatverbrechen nach
Preußiſchem Rechte und der geſetzlichen
Vorbeugungsmittel gegen Verbrechen.

Für den Preußiſchen Bürger und
Landmann bearbeitet.

Preis 7 Sgr.

—Z

Jch bin willens, mein Haus nahe am
Markt, Zapfenſtraße Nr. 677, aus freier
Hand zu verkaufen. Unterhändler werden

verbeten. Gerhardt.
Künftigen Sonntag als den 3. Octo-

ber ladet zur Einweihung eines neu er
bauten Saales mit gut beſetztem Orcheſter
ganz ergebenſt ein

Friedrich Hempel
in Brachſtedt.

R. W. Torofsky
gründlicher Unterricht

zum

Jlluminiren
aller Zeichnungen, Lithographien,

Da die Separation in der Feldmark Stahl- und Kupferſtiche; nebſt hierzu
Lettin beendigt iſt, ſo ſollen die neuen nöthigen Farbenmiſchungen, Geräth-
Wege in Stand geſetzt und auf das Min- ſchaften und Kunſtgriffen. Aufs
deſtfordern verdungen werden; dazu ſteht deutlichſte beſchrieben. Preis 7 Sgr.
Termin an den 3. October d. J. Nachmit Vorräthig in Halle bei Schwetſchke
tags 2 Uhr in der Schnabel'ſchen Schenke Und Sohn in Merſeburg bei
an, wozu fleißige Arbeiter eingeladen wer Garcke Eisleben bei Reichardt
den die Bedingungen werden im Termin Leipzig bei Reelam und in al-
bekannt gemacht. len Buchhandlungen.

Reinicke, Schulze.
g Die erwartete Sendung eiſerner Oefen,
Kochöfen, Kochröhren c. iſt auf der SalzEinkauf. münder Ziegelei angekommen und ſtehen

Reines Horn und Hornabfall in ſolche zur gefälligen Abnahme bereit. Eine
feſten Stücken, ohne Klares, Rinds- 2te Sendung trifft nächſtens ein.

ſchuhe, Pferdehufe ohne Knochen, S eHaare aller Art, Filz- und Pelz Zum Erndtedankfeſt, Sonntag den Z.
Abfälle, reine wollene Hadern wer October, ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt
den fortwährend gekauft auf der chemi- ein W. Weber in Hohenthurm.
ſchen Fabrik zu Dehnitz und Wurr
zen und bei C. G. Gaudig in Leip Bei meinem Abgange von hier nach Dü
zig. Briefe mit Offerten werden franco ben ſage ich meinen hochgeehrten Gönnern,

erbeten. lieben Verwandten, guten Freunden und
alten Bekannten hiermit noch ein recht herz
liches Lebewohl.

Werlitzſch, den 29. September 1847.
Friedrich Hödler, Lehrer.

Auf der Domaine Schladebach ſteht
ein gebrauchter vierſitziger Kutſchwagen zum
Verkauf.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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